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ïeftrer: Qu welcher Sîaffe tjcfjörft bu, SRorife??

Iflortfj: 3ur faufafiicfjen, über Sßana Tagt, roir roerben ün3 loafjTs

ichcinlicrj taufen loffen."

H. : 53aê wirb benn auê bem üetbummetten 'Stubtoîuê Steter
werben'?"

©. : Gr Witt ja baê Offtiieräejamen machen."

fl.: Set welcher SBaffe?"
B. : SBcT^rfcoeinlicb bei ber îlrtittcric. SSentgfteuê habe idj Um

mieberhott ungen |oren: Söffet bie feurigen Somben erichatten"."

ßtJErförJtBJi: ftettte brei ©afen mit einer Sugel gefchoffen."

©err;: Unmöglich!"
LMierfürßer : 33irflicfj wahr! Ten erften mitten burch Sopf gc

fchoffen, ber jweite ftarb oor ©cfjrccf, ber britte ertriinfte ftch auê 93er<

jweiftung." s

BriefFaften öer Hefcaftion.

L. P. i. Y. îîun, bie Slngftmidjcl (jaben itjr SBergniigen unb ifjren
Sdjrecfen in ganj menig Sagen überftanb.m unb hoffentlich aud) ohne nad)tfjeilige
Solgen für ihr lôblicfieê Soiein. Uebrigenë hatten fie ganj Dledjt, etroaS lebljaft
aufzubegehren gegenüber fold) fraffem Sigenmttt. 33er einen g-ciertag toill fott
ihn nudj Sfnbern gönnen mögen unb nicht nur fich felbft. Äitf biefe SSeife er(jiel=
ten mir mandjen Sfuljetag mehr, benn ber Hbfdjett oor benfelben ift nar nidjt fo

arojj, tute man oon oerfdjiebener ©eite glauben madjen toill. Chaux-de-
Fonds. ©afj bie Seelen unferer ^5f)iloiopôcn per Sfêcenfeur in ben Summet
fatjren, Ijaben mir allerbingê biê jur ©tunbe nodj nidjt gemußt. 33enn Sie unê
bann mieber fdjreiben, too berfelbe ju fehen iit, u.rgoffen ©ie aud) nicht. 3hTe
nähere Slbreffe beijufiigen. Peter. Schönen Tant unb ®rufj. S. i. J.
SSober baê Sieb ftammt: C ÜDtutter, bie îyittfen finb tobt!" ,,£)ätt'ft bu ben

Stufen ju ïrinfen gegeben, fo toären bie Sutten nod) alle am Seben!"" miffen

mir nidjt. Safj eê aber fdjon in ben fünfj;gec gah'-ea gefungen luurbe unb in
einem geroiffen Sßrojefje eine Wolle fpielte, fönnten roir nachtoeifen. E. B. i.
T. ®aê ^unggcjeHenliebdien mirb çteroifj anberrocirtê leidjt unterzubringen fein,
fdjon wegen ber fdjönen Stroplje: SBlib nte numme einifdj bhange, gfdj me fiir

I fi Sebtig gfange, Hub ba gat baS lenb a. 5)'2Si)ber fpanne ein t b'Stange,
Sie fie tuenb, fo muefi eê ga." R. G. So oiel un? bie Dfadjfdjlagcbi'tther
jagen, fjätt fid) biefer Sndjtcr jur Stunbe nodj in SBerfin auf. 3>er ©egenftanb
feiner bamaltgcn Siebe bilbet jeÇt feine täglidje WuSrebe, um ju einem frieb
lidjen Sdjlucf 33ier ju geficn. Heiri. ®ie Anfrage foll beantroortet roerben.

I S. i. G. Slbonntren Sie bie Sdjroeijerifche fflhififjettung" uon ©ebritber
.{mg in Qüridj; bie gibt über alle foldjen SBorfommniffe fadjfunbige 3lntroorr.
Kantonsrath? 9Kan befürchtet, roie eê im Danton 23ern gegangen, roerbe eë
bem ©inführunciSgefet; jum neuen jtonfurSgefefi im Danton 3üriri) audj gefjen;
Bacfj ab! K. i. B. Jfrüfjer ober fpäter. ©djönen ®nnf. P. Ii. Sie

: ^olittf ift immer fo eingerichtet, batj hinten nodj Stnnoncen $îà$ baben. B.
; i. F. ®er greunbfdjaft arme glamme füllt eineê $ofa £>erj nidjt au», baê

fdjlägt ber ganjen TOenfdjhctt." O. G. i. K. Unfere Sdjroeijerifdje 9tunbî
; fchau" uon ^rofeffor Detter in Sern führt fidj mit bem neueften £>efte in
I neuem gormat ein unb bot audj fiir ben Inhalt loeitern Dïaum gegeben. SBir

empfehlen baê fdjöne Unternehmen auf'ê SSärmfte. M i. L. Tai- betreffenbe
| Sremplar fam unê refüfirt" retour, ©ie müffen ben Sljäter felber etforfdjen.

N. N. SJcathematifd) richtig" roiü nidjt befagen, bafj bie ïïîatljematifer feine

gehler madjen, fonbern nur, baf; bie Sadje, uon ber man fpridjt, jtoeifetloë ridjtig
fei. X. X. Ghüfteu Sie 3bre ßnmeelitonen nur redjt freunMidj unb fagen
Sie ihnen nudj, in Simmatatbeu fei iljr (JorpS im ftoljen Stufblühen begriffen.

| Ay. SSir miiffen banfbnr ablehnen. itcrfrhicbcncn : Slnonrjmeä Uiirb
nidjt angenommen unb nidjt beantwortet.

Feines Maassgeschäft für Herrenkleider Englische £
Nouveautés, J.Herzog-, Marchand-Taillgur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich.

Fiir Blutarme unübertrefflich i<t der Apotheker Mosimann'sche
Eisenbitter. (S. Ins.) 1302 Y

Staatlich concessionirte Anlebens-Loose

<Î0,000, 50,000, 30,000, 10,000 etc. etc. Franken.
Zusammen über 15,000 Treffer müssen schon in den bevorstehenden Ziehungen

I. Juni, I. August, 15. und 16. September und I. Dezember

unbedingt gezogen werden. Jedes Loos gewinnt. Gegen Anzahlung von nur
Fr. 4. übersendet unterzeichnete Bank so lange zur nächsten Ziehung
noch Vorrath sofort das ordnungsgemäss ausgefertigte Nummern-Dokument
iür alle vier bezl. vereinigten Titel nebst Prospekt. 91-4

Bank für Prämien-Werthe von AI. Bernhard, Zürich.
Telephon 1229. Bereits zehnjähriger Firmastand.

Magasin Vinicole
Storohengasse 23 ZÜRICH Weinplatz

Reichhaltiges Lager in Bordeaux- und Burgunder- Weinen.

General-Vertretung des Hauses

J. B. Vallé & Cie
Dijon Bordeaux Cognac

Beste Qualität gelagerter Dessert- und Krankenweine, wie: Malaga.
Madère, Sherry, Oporto, Muscatel, Lacrima-Christi, Marsala.

Alle Sorten Liqueure und Spirituosen, besonders vorzügliche Cognacs,
fine Champagne, Rhum nnd Champagner.

Alle Lieferungen franco Domizil.

Telephon Nr. 276. Charles Boch.
Dépôts:

bei Herrn Tempelmann-Huber, Spezereihandlung, Enge. 23

J. Wüthrich, Butter- und Käsehandlung, Scliützeugasse, Zürich.

Durch alle Buchhandlungen oder
direkt durch den Verfasser zu beziehen :

Selbststudium
nach praktischen Vorlagen
der einfachen, doppelten und amerik.

Mucf)fü5rung
Déposé. Eingetragen unter Nr. 332/34.

Garantirt sicherster, billigster und
leichtfasslichster Weg zur gründlichen
Erlernung der kaufm. Buchführung.
Prospekte mit vielen Zeugnissen gratis

und franko. 85-x
J. Boesch, Bücher-Experte,

28 Austrasse 28, Riesbach-Zürich.
N'B. Liefere die Kurse auch gegen

monatliche Theilzahlungen.

Billigste itafflÉ
für

Papierwaaren, Anhäng ezeddel,

Drucksachen,

Bücher, Stempel,

Schiessutensilien,

Neuester Preiscourant 1891 gratis
und franco. Agenten gesucht. [84-

A. Niederhäuser, Fab.,
Grenchen (Soloth.).

Aipst BeiiiiOTi
Marchand-Tailleur

Bärengasse 3, Entresol |

bei der Hauptpost

Zürich.

Eng-lisctie, 92-6

Jfranzösische
und clexitsclie Stoffe.
NOUVEAUTÉS

in allen. G-enres.

Wilhelm Wurth,
vormals Gebr. Kölliker,

18 Sonnenquai Ift,
ZÜRICH.

Teppiche, Möbelstoffe,
Portières, abgepasst und am Stück

Linoleum-, Cocus-Thür-
Vorlagen. 13

Spezial-Preise für Hôteliers.

Wer sieh bei Appetitlosigkeit,
Magenschwäclie Bleichsucht,
Blutarmuth, allgemeiner Schwäche

uud verdorbenem Blut gründlich
restauriren will, der gebrauche den
Eisenbitter von Joh. P. ifosimann.
Apoth. in Langnau i. E. "*"9M
Gutachten von ärztlichen Autoritäten,
welche den Bitter in Spitälern und
Kliniken angewendet haben, bezeichnen

denselben als ein Präparat
von ausgezeichneter Güte,
sowohl wegen der darin enthaltenen
Pflanzenstoffe, des richtigen Eiseu-

kommt nur darauf an, wie mangehaltes, sowie der Alkoholstärke. Ei
es anwendet. Sicher ist. : Bei richtigem Gebrauch nach Vorschrift kön
nen glänzende Resultate erzielt werden (Hl300Yj 79-3

Dépôts in den meisten Apotheken der Schweiz.

Der Gastwirth".
Offizielles Organ

des Schweizerischen Vereins der Hoteliers, dei
Schweiz, und der kantonalen Wirthevereine.

Abonnement per Jahr 5 Franken.

Zeitschriften, Musikalien,
Fachbücher für jeden Beruf, Druckarbeiten
und Bücher jeder Art bei J. Wirz,
Buchhandlung, Grüningen (Zürich).
Verzeichnisse gratis. 64-x

Lelzrer: Zu welcher Russe gehörst du, Moritz?"
Moritz: Zur kaukasischen, aber Papa sagt, wir werden uus

wahrscheinlich tnn'cn lassen,"

N. : Was wird dcnn aus dem verbummelten Studiosus Meier
werdeu?"

V. : Er will ja das Offizierseramcn machen."

Ä.: Bei welcher Waffe?"
V. : Wahrscheinlich bci dcr Artillerie. Wenigstens habe ich ihu

wiederholt ungen hören: Lasset die feurigen Bomben erschallen"."

Oberförster: Heute drei Haien mit einer Kugel geschossen."

Herr,: Unmöglich!"
i^borsorster: Wirklich wahr! Ten ersten mitten dnrch Kopf gc

schössen, dcr zweite starb vor Schreck, der dritte ertränkte sich aus
Verzweiflung."

Briefkasten der Redaktion.
1. Nun, die Angstmichel haben ihr Vergnügen und ihren

Schrecke» in ganz wenig Tagen überstand.'» und hoffentlich auch ohne nachtheilige
Folgen für ihr löbliches Dasein, llebrigens hatten sie ganz Recht, etwas lebhaft
aufzubegehren gegenüber solch krassem Eigennutz. Wer einen Feiertag will, soll
ihn auch Andern gönnen mögen und nicht nur sich selbst. Aus diese Weise erhielte»

wir manchen Ruhetag mehr, denn der Abscheu vor denselben ist gar nicht so

groß, wie man von verschiedener Seite glauben machen will. <Zds.vx-âe-
ronäs. Daß die Seelen uusercr Philosophen per Ascenseur in den Himmel
fahren, haben mir allerdings bis zur Stunde noch nicht gewukt. Wenn Sie uns
dann wieder schreiben, wo derselbe zu sehen in, v.rgcssen Sie auch nicht. Ihre
nähere Adresse beizufügen. ?vtor. Schönen Dank und Gruß. S. l. ^.
Woher das Lied stammn L Mutler, die Finke» sind todt!" ..Hätt'st du den

Finken zu Trinken gegeben, so wären die Finken noch alle am Leben!"" wissen

wir nicht. Daß es aber schon iu dcn fünfz'gec Jah-.eu gesungen wurde und iu
einem gewissen Prozesse eine Rolle spielte, könnten wir nachweisen. ü. S. 1.

Das Junggeselleuliedchen wird gewiß anderwärts leicht unterzubringen sein,
schon wegen der schönen Strophe: Blib nie numme einisch bhange, Isch me für
si Leblig gfange, lind da gat das Elend a. D'Wybcr spanne ein i d'Stange,
Wie sie wend, so mucß es ga." S. v. So viel uns die Nachschlagcbncher
sagen, hält sich dieser Dichter zur Stunde uoch in Berbn auf. Dcr Gegenstand
feiner damaligen Liebe bildet jetzt seine tägliche Ausrede, um zu einem friedlichen

Schluck Bier zn gehen. Hstrl. Die Anfrage soll beantwortet werden.

St Abonniren Sie die Schweizerische Musikzeitung" von Gebrüder
^

Hug in Zürich: die gibt über alle solchen Vorkommnisse sachkundige Antwort.
Xa,ntonsra>tà Man befürchlet, wie es im Kanton Bern gegangen, werde es
dem Einführunasgesep zum neuen Konkursgesetz im Kanton Zürich auch gehen;
'^ach ab! llî. I. L. Früher oder später. Schönen Dank. Die

^ Politik ist immer so eingerichtet, daß hinten noch Annoncen Platz Kaden. L.
t. Der Freundschaft arme Flamme füllt eines Posa Herz nicht aus, das
schlägt der ganzen Menschheit." v. v. I. IL. Unsere Schweizerische Rund-

^ schau" von Professor Better in Bern führt sich mit dem neuesten Hefte in
neuem Format ein und hat auch sür den Inhalt weilern Raum gegeben. Wir

î

empfehlen das schöne Unternehmen auf's Wärmste. Sl 1. Das betreffende
Exemplar kam uns refüsirt" retour. Sie müssen den Thäter selber ei forschen.

üs. Ik. Mathematisch richtig" will nicht besagen, daß die Mathematiker keine

Fehler machen, sondern nur, das; die Sache, von der man spricht, zweifellos richtig
sei. X. X. Grüßen Sie Ihre Kameelitvnen nur recht freundlich und sagen
Sie ihnen auch, in Limmatatheu sei ihr Corps im stolzen Aufblühen bcgrisfen.

j ^v. Wir müssen dankbar ablehnen. Verschiedenen : Anonymes wird
nicht angenommen und nicht beantwortet.

?6tN6Z àÂZSASZL^âlì für llsrrsàlôiàsr LnAlÌ8Lti6 L
lXoUVSÄlltsS, 5.Hvr20A, àrcbaml-'lìilleur, I'oststrasss 8, 1. LtaZe. 2üriou.

?ar ölutarms UQtìkertrskklivl» i-^r <ler ^volbeksr .^losimaurrsobs
IZisevdittvr ^. Ins.) 1302 V

<i0,000, 50,000, 30,000, 10,000 à. eie. l-ràn.
Zusammen über I->,000 Bretter müssen salion in äsn bsvorstsbeudeu ^iebnnZen

l. luni, l. August, IS. unil IK. September une! l. l>e?ember

nnbsäinAt Ssszozen werdeu. Beckes Dons Löwiuut. (IvKSll .^uzablun? vou nur
?r. 4. übersendet nuterzsielurets Lànk. so lîìnZs 2ur uàebstsn !Zieliniur
uaeb Vorrarb, sofort das orduun^sZemiiss «.us^stertiAts Xammsru-Dokuiueuc
iär -llie vier be^l. vereinigten litel nebst ?rosi>t l<r. vl-t

Lank für prämienWerttiö von /^I. lZernnarlt, lüricn.
lelepkon 1229. ösreits Zisbnjàkriger firmasl-lnd.

^torerioriFUsss 23 2 tllì l 0 II s i n p I u t ^

tieiolillirlriZes I^uzer in Lorltesux- unä Lurgunäer- Dellien.
LenersI Vertretung lies rtausss

Lests (juiclitat AsIàAsrter Dessert- uml Kranken^ eins, >vis: s/Iâlsgs
k^Isdère, Skerrv, Vporto, l^Iusostel, l.serims l!lir!sti, ^/Isrssls.

.^lls dorren I-i^eure und Spirituosen, besonders vorziigücke Lognscs,
line Lksmpsgne, knum uu>l Lkgmpsgner.

.ìlls DiefernnASn franco Domizil.

lelôsàn k<r. 276. (à-!e> Rod,.
v ê p ô t » :

bei llerru lempelmann-riubsr, Lps/.srsikandlunK, Du^s. 23

^ j. l^iltkriok, Lutter- unä Xässkandlunss, 8ebütxsu^asss, ^üricb.

Dureb alle Lacllbitudlangeu càr
direkt durck <len Verfasser zu be/.ieben :

8elb8t8tulj>um
naeli prâl<ti8enLn Vorlagen

cler eintscken, doppelten unä smerilc.

Oènosè. lZinKstraxen unter Xr. 332/34.
Karitntirt sickorster, billigster und

leicntssssliebster ^Vcx znr ?rü»dlieken
LrlsrnunA der ksulm. lZuoktübrung.
?rospelcto mir vielen ^enZnissen gratis

nnd trsnlco. 85-x
^. Loesok, Lneber-Üxpsrte,

28 .^nstràsse 28, Riesbacb-^uriok.
XL Dieters die Xurss aneb Ze^eu

monallialio 1'ksilzs.kluo^en.

UUlili! kW8ÜU>Ik
tiir

l'-zpiSsv.'ÄZrkli, ^njläiiKlz^öcicte!,

l)mc><8zcti6ii,

küctiör, 8t«zmpö!,

8cjilssZllteii8l!!6tl.

Neuester Dreiseoursut 189 t gratis
und franco. Agenten gesuent. s84

kiieäernsu8kr, I?ud.,
Krencnen (Solotli.).

Mg.roltAllä-'l's.tllenr
Läreiigasse 3, l-ntr>Z8oI

dei 6er I-Isuptpost

I^27S.I12ÖSli.S<I!l^.S

t>i0tiivL^i_i'rà8

vormsls Kebr. Köllilcer, r'vl'tiöl'KZ, ltl'MMÜ Iiiiii M àilà

!.inolkum-, Loeu-z-Ità-
Vorlagen.

Spe2là1-?retso kür Hôteliers.

^Ver sicli bei .^opeiitl^si^keit,
^lai?ensclnvâàe Lleielisnebt,
Itlotarulnili, allgemeiner sclnvâ.-

eba nud vgrdorbooe»^ Llar xrunâlivlr
rests.uriren >vill. der <ict>r<ru> lie deu
Disenbirrer vou ^sub. L. ìl>simann.
.^pvlli i» Dan-ruau i. IZ. IWZ iint-
a> !>rc>! von iàilicben ^.rrtoritàte»,
>v^l^llL cìsu IZitter in Lpiralern und
Kliniken anKö^von'I^t luìbsu, kezsiob-
nc» dcnselbeu als ein ?râz>ars,t
von arrsxe2ei<:lìlìetLr Vüte, so-
v>'ol>ì veZen der dario eulbalroneu
Dtlanzeustofls. des riontixon Dison-

kommt vvr âàràrrk s.a, vie im>uLslurltss, so>vis der .^.Ikobolstiirlcs. N
cìinvsndst. siober ist : Loi rtoàtlxvlN SvdrâUvd uaek Vo»> îiril: K"»>

usa x1àii2enâe Resultate cràli nord.oi I.U 1300 V, 70 3

Oèpôts in den incäsiea .^»otlioken der iZcbneiz.

Oktl-Ielles 0r^s,n

Abonnement per là 5 frsnlcen.

leitsekritten, dilusilcslien, fack-
biioker tiir jeden kerut. vrucksrbsiten
und öüeker jeder Art bei ^. "ìVirz:,
kuenlisndlung, VrüninNVv (Surick).
Verzsicknisse gratis. 64-x
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